
Steve McQueen Cup – 3. Lauf beim SRC Ebersberg am 09.12.2011 

12 motivierte Freunde der 1/32 Klassiker finden sich zum 3. Lauf beim SRC EBE ein. Dieses Mal 

stehen unsere Neuerrungenschaften Slot.it und NSR endlich der kompletten Phalanx der schnellsten 

Autos, die die Serie zu bieten hat, gegenüber. Wir nutzen die Teilnehmerzahl für 5 Minuten Turns, 

was bei 6 Spuren schon einem kleinen Langstreckenrennen gleicht. Dem heftigen Hände/Arme 

ausschütteln einiger Teilnehmer nach den Läufen nach zu urteilen, fühlte es sich auch so an ;-) 

Das Starterfeld  

 

Gruppe 1, Lauf 1: 

 



 So entspannt kann Slotracing sein ;-) 

 

Sven krempelt schon mal die Ärmel hoch… 

 



- Guido bringt den ersten Slot.it GT40 ins Feld – in der traditionsreichen Gulf Version 

- Bernd nutzt wieder den in den ersten beiden Serienrennen recht erfolgreichen Alfa 

- Tobi auf bewährtem und inzwischen gefürchteten 917K 

- Donald pilotiert den ausgefallenen Sunoco 512 CL 

- Sven auf gelbem 512 CL - dem Autotyp, für welchen er das begnadete Händchen hat 

- Gerd = Lola T70 ;-) 

Dali und Klaus ganz lässig          Auch Sven kann driften… 

  

Der berühmte Ebersberger Knick im Tunnel 

 

 



Gruppe 2, Lauf 1 

 

 



- Michi S. auf gelbem 512 CL von Bernie…mit Licht! 

- Da der NSR MKIV heute keinen Grip hat, setzt Jorge mutig den ausgefallenen Slot.it Chaparral 

2E ein 

- Dali auf einer den schönsten Farbvarianten des Fly 512 CL 

- Klaus hat als findiger Bastler (in Absprache mit der Rennleitung) eine 26g Revell Lola T70 

Spyder Karosse auf ein Slot.it GT40 Chassis gezaubert 

- Bernie gibt Svens’s 917LH eine Chance 

- Rolli wählt die 908/3 Waffe aus dem Hause Münchberger 

Auf dem Originalchassis chancenlos, macht Klaus die wunderbare Revell Karosse auf einem Slot.it 

Unterteil mit relativ wenig Aufwand zu einer konkurrenzfähigen Bereicherung unseres Starterfeldes. 

Zur Erinnerung: Das ist in Absprache mit der Rennleitung jederzeit möglich (s. Reglement). 

 

Sven’s ansprechender Gulf Bolide      Bernies 512…heute mit Michi am Volant 

  



Mutiger Spoiler…aber in Jorges Setup und Händen ein Augenschmaus – Slot.it Chaparral 2E 

 

Definitiv einer der schönsten 512 CL überhaupt – by Dali 

 



Top 3 in Lauf 1 

1. Tobi (122,04) 

2. Bernie (120,42) 

3. Sven (119,60) 

 

Gruppe 1, Lauf 2 

 

 



Rolli lehnt sich entspannt zurück       Augen NAAAACH RECHTS !! 

  

Bernds Alfa im Anflug         Donald’s Ferrari im Abflug 

   

Gerd’s Lola T70 – ein Wahrzeichen des SMQ 

 



Ferrari in blau – auch nett anzusehen! (Donald) 

 

Heute im hinteren Mittelfeld – Bernd’s Slot.it Eidgenossen-Alfa 

 



Gruppe 2, Lauf 2: 

 

 



I am Legend! Der schnellste 917K, den wir je gesehen haben – von und mit Tobi 

 

Slotten macht beweglich! 

 



Die Bahn in EBE aus der „Froschperspektive“ (Kamerakind: Klaus ;-) 

 

Top 3 in Lauf 2 

1. Tobi (122,44) 

2. Sven (120,71) 

3. Bernie (120,62) 

 

Herzlichen Glückwunsch an die Erstplatzierten! 

Vielen Dank an die Rennleitungen Bernie, Sven und Jorge sowie Tobi, Jorge, Dali und Klaus als 

Kameracrew. Danke an den Bernie’s Buam für die tolle Gastfreundschaft inkl. Arrabiata-Pasta. 

 

Wird es nun irgendwelche Reglementänderungen bzgl. Slot.it und NSR geben? 

Während die ersten beiden Läufe auf Clubbahnen mit gutem Grip stattfanden, hatten wir gestern 

eine eher mittleres Griplevel. Schon im Training haderten Jorge und Bernd mit ihren bisher schnellen 

NSR und Slot.it Boliden. Nur unser Senkrechtstarter Guido, der inwzischen auch gnadenlos gute 

Autos baut, war guter Dinge. In Lauf 1 fehlten aber auch ihm (hervorragender Platz 4 übrigens) 2 

Runden auf den Nächstplatzierten (knapp 4,5 Runden auf Platz 1). In Lauf 2 sogar 3 Runden. Jorge 

und Bernd fehlten wiederum sogar 2,5 bzw. 3,5 Runden auf Guido. 

 



Die Abstände sind nicht nur auf Bahnkenntnis zurückzuführen, sondern kommt es eben auch auf die 

Streckenbeschaffenheit an, wie gut unsere neuen Marken sich schlagen. Bahnen mit mehr Grip und 

solche mit weniger Grip wechseln sich im SMQ traditionell ab. Es würde keinen Sinn machen, zum 

jetzigen Zeitpunkt ins Reglement einzugreifen. Wir brauchen noch mehr Erfahrungswerte. 

Guido ist ein tolles Beispiel, wie man sich mit den neuen Marken mit überschaubarem Aufwand ein 

Auto bauen kann, um den bisherigen Top SMQ Fahrern mit ihren aufwändiger aufgebauten Autos 

ernsthafte Konkurrenz zu machen. Das war eine unserer Intentionen – haut hin. 

In Sachen Motoren haben wir auch in Ebersberg (im Training) wieder beobachten können, das der 

Carrera E200 sehr gut mit dem Feld der bewährten Fly Motörchen harmoniert. Die Charakteristik ist 

zwar etwas anders (v.a. mehr Bremse), aber unterm Strich hat sich diese Wahl soweit bewährt. 

Aus obigen Gründen fahren wir die Saison mit dem jetzigen Reglement weiter. 

Wir sehen uns am 20.01.2012 in Grafing. 

Frohe Weihnacht und guten Rutsch! 

Bernd 


